a 
»| Anzeinenannahme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
| Ameigengebühr 13 Pf. die Spalte | 
zeile oder deren Raum. 
OS _———b 


für den 


Land- und Stadikreis Chorn. == 


——ä—Pẽ— — — 
Bezugspreis vierteljährlich 75 Pf. 
einſchl. Poſtgebühr oder Abtrag. 
i und Sonn⸗ 
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Landwirte! Baut Flachs! 
Ihr dient damit dem Vaterlande! 


Bekauntmachung. 

Auf Grund des $ 9b des Belagerungszuſtandgeſetzes vom 
4. 6. 1851 wird im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit für den 
geſamten Befehlsbereich des ſtellvertretenden XVII. Armee⸗ 
korps beſtimmt: 

Das Verbot vom 25. Mai 1916 betreffend Sammeln und 
Veröffentlichung von Adreſſen im Felde befindlicher Soldaten 
gilt auch für Angehörige und Geſchäftsſtellen des Wandervogel⸗ 
bundes und ähnlicher Vereinigungen, auch wenn perſönliche Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den Sammlern und den Soldaten, deren 
Adreſſen geſammelt werden, vorhanden ſind. 

Der Verſuch iſt ſtrafbar. s 

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre, beim Vorliegen mildernder Umſtände mit Haft oder 
Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft. 

Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 

den 21. Januar 1918. 
Der kommandierende General 
des ſtellv. XVII. Armeekorps. 

Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 

Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, Marienburg. 


4 
R 


Beſchlagnahme 
der im Beſitze von Althändlern und ähnlichen Gewerbetrei⸗ 
benden befindlichen gebrauchten Kleidungs: und wäſcheſtücke. 

Durch Verordnung der Reichsbekleidungsſtelle vom 29. De⸗ 
zember 1917 ſind gebrauchte Kleidungs- und Wäſcheſtücke, die 
zur Veräußerung oder anderweitigen Verwertung beſtimmt 
ſind und ſich im Beſitze von Gewerbetreibenden befinden, deren 
Betrieb auf den Erwerb, die Veräußerung oder anderweitige 
Aab der bezeichneten Gegenſtände ae iſt, beſchlag⸗ 
nahm 

Als ſolche Gewerbetreibende gelten insbeſondere: Alt⸗ 
händler, Trödler, Tandler, Monatsgarderobenhändler und 
Pfandleiher. 

Die von der Beſchlagnahme betroffenen Gegenſtände ſind 
durch die Beſitzer oder Gewahrſamsinhaber dem Kommunal⸗ 
verband zu melden. 

Die Magiſtrate in Culmſee und Podgorz, ſowie die Herren 
Amtsvorſteher erſuchen wir, die Gewerbetreibenden der ge⸗ 
nannten Art in ihren Bezirken genau feſtzuſtellen und die⸗ 
ſelben ſofort unter Hinweis auf die obengenannte Verordnung 
aufzufordern, ihre Beſtände an gebrauchten Kleidungs⸗ und 
Wäſcheſtücken unter Angabe von Art und Zahl innerhalb acht 
Tagen anzumelden. Die Meldungen ſind zu ſammeln und bis 
zum 20. Februar d. Is. hierher einzureichen. Fehlanzeigen 
find nicht erforderlich. d 


Nr. mittwoch den 6. Februar 


im Deutſchen Reichsanzeiger bekanntzumachen. 


1018. 
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Amtliche Belanntnachungen. 


Die zur Meldung verpflichteten Gewerbetreibenden ſind 
beſonders darauf hinzuweiſen, daß Unterlaſſung oder unrichtige 
Erſtattung der Meldung, ebenſo Vornahme rechtsgeſchäftlicher 
Verfügungen über die Vorräte, wie überhaupt Vornahme von 
Veränderungen, insbejondere von Ortsveränderungen, mit Ge⸗ 
fängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 
Mark oder mit einer dieſer Strafen bedroht ſind. 

Nach Eingang der Meldungen wird der freihändige An⸗ 
kauf aller gemeldeten Gegenſtände eingeleitet werden. 

Thorn, den 31. Januar 1918. 

Der Landrat. 


verordnung 
über die Verarbeitung von Gemüſe und Obft. 
Vom 23. Januar 1918. 
Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur Si⸗ 
22. Mai 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. 
18. Auguſt 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. 


cherung der Volksernährung vom 
S. 401) 


S. 825) wird verordnet: 
8 1. 
Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt, Verwaltungsabteilung, 
kann Beſtimmungen über die gewerbsmäßige Verarbeitung von Ge⸗ 
müſe und Obſt ſowie von Erzeugniſſen aus Gemüſe und Obſt er⸗ 


laſſen. 
8 2; 
Die im Abſ. 2 genannten Erzeugniſſe dürfen nur mit Geneh⸗ 


migung der zuſtändigen Stelle und nicht zu höheren als den von 


dieſer Selle feſtgeſetzten Preiſen abgeſetzt werden. Die Preiſe ſind 
Sie gelten auch für 
Erzeugniſſe, deren Abſatz uach 8 7 einer Genehmigung nicht bedarf. 
Zuſtändig iſt 
für Gemüſekonſerven: die Gemüſekonſerven⸗Kriegsgeſellſchaft m. 
b. H. in Braunſchweig; 


für Sauerkraut und konſervierte Gurken aller Art: die Reichs⸗ | 


jtelle für Gemüſe und Obſt, Geſchäftsabteilung G. m. b. 
H. in Berlin; 

für Dörrgemüſe: die Kriegsgeſellſchaft für Dörrgemüſe m. b. 
H. in Berlin; 

für Obſtkonſerven: die Kriegsgeſellſchaft für Obſtkonſerven und 
Marmeladen m. b. H. in Berlin; 

für Obſtwein: die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt, Geſchäfts⸗ 
abteilung, G. m. b. 85 in Berlin. 


Der Erwerb von Gemüſe 185 Obſt zur Herſtellung der im 8 
2 genannten Erzeugniſſe iſt nur mit Genehmigung der nach § 2 zu⸗ 
ſtändigen Stelle zuläſſig. 


4. 
Wer Erzeugniſſe der im § 2 genannten Art herſtellt oder ab⸗ 


ſetzt, hat der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt, Verwaltungsab⸗ 


teilung, und der nach § 2 zuſtändigen Stelle auf Verlangen über 


* 


r 
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die Beſchaffung der Rohſtoffe, über deren Verarbeitung und über 
den Abſatz der Erzeugniſſe Auskunft zu geben. 
8 5. 


Die im § 2 genannten Stellen unterſtehen der Aufſicht des 
Staatsſekretärs des Kriegsernährungsamts. Sie ſind insbeſondere an 
ſeine Weiſungen bezüglich der Regelung des Erwerbes von Gemüſe 
und Obſt und des Abſatzes der Erzeugniſſe ſowie der Preiſe gebunden. 

Sie können den Herſtellern der im § 2 genannten Erzeugniſſe, 
die mit ihrer Genehmigung Gemüſe oder Obſt erwerben, ſowie Per⸗ 
jonen, die ihre Erzeugniſſe mit ihrer Genehmigung abjegen, Beiträge 
zur Deckung der Unkoſten 8 


Im Sinne dieſer Verordnung gelten 

1. als Gemüſekonſerven: konſervierte Gemüſe in luftdicht und nicht 
luftdicht verſchloſſenen Behältniſſen mit Ausnahme von Sauer⸗ 
kraut und konſervierten Gurken aller Art; 

2. als Sauerkraut: die aus eingeſchnittenem Weißkohl und ein⸗ 
geſchnittenen Rüben aller Art nach Einſalzen durch Gärung 
gewonnenen Erzeugniſſe; 

3. als Dörrgemüſe: künſtlich getrocknete Gemüſe ſowie daraus her: 
geſtellte Gemüſemehle und Gemüſepulver; 

4. als Obſtkonſerven: Kompottfrüchte, Dunſtobſt, Obſtmus, Obſt⸗ 
mark, Belegfrüchte, kandierte Früchte, Gelees, Fruchtſäfte, 
Fruchtſirupe, Obſtkraut, Dörrobſt und Marmeladen, die aus 
Obſt oder unter Zuſatz von Obſt oder Fruchtſäften hergeſtellt 
ſind; 

5. als Obſtwein: Moſt und Wein aus Obſt, außer aus Wein⸗ 
trauben, ſowie Wein aus Rhabarber. 

Halbfabrikate ſtehen den Enderzeugniſſen gleich. i 

Bei Streitigkeiten darüber, zu welcher Gruppe ein Erzeugnis 
gehört, entſcheidet die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt, Verwaltungs- 
abteilung, endgültig. 5 

8 5 

Die Vorſchriften dieſer Verordnung finden, vorbehaltlich der 
Vorſchrift im § 2, Abſ. 1, Satz 3, keine Anwendung: 

1. auf Perſonen, die Gemüſe nur für den Verbrauch im eigenen 
Haushalt verarbeiten; . 

2. auf Perſonen, die Gemüſekonſerven in nicht luftdicht verſchloſ⸗ 
ſenen Behältniſſen oder Sauerkraut oder konſervierte Gurken 
herſtellen, wenn ihre Jahreserzeugung nicht mehrd als je zehn 
Doppelzentner beträgt; g 

3. auf nichtgewerbsmäßige Herſteller von Obſtkonſerven, wenn ſie 
im Jahre nicht mehr als zwanzig Doppelzentner herſtellen, 
ſowie auf nichtgewerbsmäßige Herſteller von Obſtwein, wenn 
ſie im Jahre nicht mehr als dreißig Doppelzentner Rohſtoffe 
verarbeiten. 

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen beſtimmten Be⸗ 
hörden können auf Antrag für Herſteller von Obſtwein die im Abf. 
1, Nr. 3 bezeichnete Höchſtmenge bis zu einhundertfünfzig Doppel⸗ 
zentner erhöhen. Die zuſtändige Behörde hat der Reichsſtelle für 
Gemüſe und Obſt, Geſchäftsabteilung, G. m. b. H. in Berlin von 
der Erhöhung unverzüglich Mitteilung zu machen. 


Wird Obſt oder Rhabarber einem andern mit der Maßgabe 


zur Verfügung geſtellt, daß dieſer ſie zu Obſtwein verarbeitet und 
den Obſtwein demnächſt an den Auftraggeber abliefert, ſo gilt der 
Auftraggeber als Herſteller. 


Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt, Verwaltungsabteiluug, 
kann Ausnahmen von den e dieſer Verordnung zulaſſen. 


Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 

zehntauſend Mark oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft: 

1. wer den auf Grund des § 1 erlaſſenen Beſtimmungen der 
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt zuwiderhandelt; 

2. wer die im § 2, Abſ. 2 genannten Erzeugniſſe ohne die er⸗ 
forderliche Genehmigung oder zu höheren als den feſtgeſetzten 
Preiſen abſetzt; 8 

3. wer der Vorſchrift im § 3 zuwider Gemüſe oder Obſt ohne 
die erforderliche Genehmigung erwirbt; 

4. wer eine nach § 4 verlangte Auskunft nicht in der feſtgeſetzten 
Friſt erteilt oder wiſſentlich unvollſtändig oder unrichtige An⸗ 
gaben macht. 5 


Neben der Strafe kann in den Fällen der Nummern 1 bis 3 
auf Einziehung der Vorräte erkannt werden, auf die ſich die ſtraf⸗ 
bare Handlung bezieht, ohne Unterſchied, ob ſie dem Täter gehören 
oder nicht. 

8 10. n 

Dieſe Verordnung tritt mit dem 27. Januar 1918 in Kraft. 

Thorn den 2. Februar 1918. 

Der Kreis ausſchuß des Landkreiſes Thorn. 


Dergütungen für Kriegsleiftungen. 
Die Vergütungsanerkenntniſſe aus den Monaten Auguſt 1914 
bis September 1917, über Forderungen für Naturalverpflegung, Fut⸗ 


termittel, Vorſpanndienſte, Naturalquartier und Stallung, Benutzung 


von Waſſerfahrzeugen, Inanſpruchnahme von Grundſtücken, Gebäuden 
und Schiffen ſowie über Lieferung von Material zu Befeſtigungsar⸗ 
beiten ſind der Königlichen Kreiskaſſe in Thorn vorzulegen und 


einzulöſen. 
In Frage kommen folgende Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirke des 
Kreiſes: 5 
. Vergütung Zinſen 
Gemeinde Ziegelwieſe 68.99 Mk. 9,44 Mk. 
Gut Oſtichau 154,80 „ 19,61 „ 
5 Wolffserbe 35,04 „ 421 „ 
1 5 276,53 „ 27,65 „ 
= l 263,40 „ 25,46 „ 
; ; 130,90 „ 1222 
‚ x 267,34 „ 24,08 , 
Gemeinde Smolnik 22,20 „ 178 „ 
8 7 35,40 „ 2.71 * 
5 5 44,75 „ ET 
" „ 4 Ve 2,94 1 
90 ” 42,— * 2,80 * 
* „ 39.— „ 2,47 v 
. 1 39,— , 2.34 „ 
g Ottlotſchin 15,19 „ —,56 „ 
1 5 19,94 „ —66 „ 
5 ; 14,70 „ „ 
5 7 EA — 30:7, 
" „ 10,30 —,24 * 
Gut Mirakowo (Grodno) 74,76 „ 2,49 „ 
„ „ 35, — " 1,05 " 
1 Neugrabia 46,50 „ 6,06: 
Stadt Culmſee 18.— „ 2 
Gut Seyde 234,12 „ 231.07 5 
F 1 300,— „ 19,.— „ 
* 5 2188,38 „ 18180 „ 
Gemeinde Gramtſchen 1977,10 „ 270,20 „ 
5 b 0, 17,33 „ 
f : 1503,50 „ 195,46 „ 
i ; 40, 8 
5 5 210,50 „ 21775 
= 05 2419,67 „ 341,97. =; 
2 " B „ —,56 „ 
> 1 1428,— „ 128,52 
" 7 25,.— * 1,75 " 
= = 25,.— „ 1 
" „ 19. 1 1,20 " 
5 7 74,68 4,30 
- 5 25,.— , —,66 „ 
5 a ALOE, 1,43 „ 
5 Zlotterie 9.— „ 523 „ 
5 5 4295,.— „ 586,98 „ 
" „ 25,.— * 3,33 1 
" „ 82,— u 19,93 1 
f 8 30,.— „ 3.90 „ 
" " 228, — * 28,88 " 
n * 173.— „* 17,88 5 
" " 188,50 * 18,85 7 
3 2 369,.— „ 3321 „ 
= Koſtbar 15,75 „ 2,05 „ 
" " RER | —,90 " 


** — 
r 


Gemeinde Rudak 32,50 Mk. 4,22 Mk. 
? Sachſenbrück 131,— „ 11,087 
P R 369,50 „ 46,80 „ 
Gut Dybow u 03, 
ie N —,30 „ —,03 * 
[2 N —,30 „ —,03 15 
* N} —,30 „ —,03 u 
* ” —,30 N —,03 u 
5 * * —,30 —,03 " 
5 Wr . 7 " —,30 * — 02 " 
Eu: .: 102.96 Ti, 
=. : 102,97 6,87 „ 
= i 102.97 6.52 „ 
m: 102,97 9% 8 
3 5 102,97 5,83 „ 
„ 102,96 5,49 „ 
; 4 102.97 5,15 
g 5 102,96 „ 4.80 
g 102,97 „ 4.46 „ 
: - 102.97 „ 222 
s N 102,96 3,78 „ 

g 102,97 „ 3,43 


Thorn den 31. Januar 1918. 
Der Landrat. 


Hundeſperre wegen Tollwut. 
Nachdem bei einem in Ottlotſchin, Kreis Thorn, getötetem Hunde 
der Verdacht der Tollwut feſtgeſtellt worden ift, ordne ich hiermit gemäß 


40 des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetz⸗Blatt 1909, 


Seite 519) für die Ortſchaften Ottlotſchin mit ſämtlichen Ab: 


* bauten, Ottlotſchinek, Sachſenbrück, Schillno, Grabowitz, Balkau, 


Kompanie, Slotterie, Herzogsjelde und Neudorf 


kettung oder Einſperrung) aller Hunde für einen Zeitraum von 3 
Monaten und zwar bis zum 30. April 1918 einſchließlich, hier⸗ 
durch an. 

f Der Feſtlegung gleich zu achten iſt das Führen der mit einem 
ſicheren Maulkorbe verſehenen Hunde an der Leine. Aus dem ge⸗ 
fährdeten Bezirke dürfen Hunde nur mit ortspolizeilicher Genehmi⸗ 
gung nach vorhergegangener tierärztlicher Unterſuchung ausgeführt 
werden. 

Die Benutzung der Hunde zum Ziehen iſt unter der Bedingung 
geſtattet, daß dieſelben feſt angeſchirrt, mit einem ſicheren Maulkorbe 
verſehen und außer der Zeit des Gebrauchs feſtgelegt werden. 

Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der Herde 
und von Jagdhunden bei der Jagd ohne Maulkorb und Leine kann 
von der Ortspolizeibehörde auf beſonderen Antrag unter der Bedin⸗ 
gung geſtattet werden, daß die Hunde außer der Zeit des Gebrauchs 


feitgelegt oder mit einem ſicheren Maulkorbe verſehen an der Leine 


geführt werden. 

Hunde, welche dieſen Vorſchriften zuwider innerhalb des ge⸗ 
fährdeten Bezirks frei umherlaufend betroffen werden, werden ſofort 
getötet werden. 

Wer den zum Schutze gegen Tollwut bei Haustieren erlaſſenen 
Vorſchriften zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis zu zwei Jah⸗ 
2 85 mit Geldſtrafe von fünfzehn bis zu dreitauſend Mark be⸗ 
traft. 8 

Die Ortsvorſteher der oben genannten Ortſchaften wollen da⸗ 
für ſorgen, daß vorſtehende Anordnungen ſchleunigſt zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht werden. 

Die beteiligten Orts⸗ und Ortspolizeibehörden erſuche ich, 
dafür zu ſorgen, daß die geſetzlichen Vorſchriften (88 36 ff des Vieh⸗ 
ſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 und §§ 110 ff. der viehſeuchen⸗ 
polizeilichen Anordnung vom 1. Mai 1912) gewiſſenhaft befolgt 
werden. Uebertretungen ſind ungeſäumt zur Beſtrafung anzuzeigen. 

Thorn den 1. Februar 1918. 

f Der Landrat. 


Ablieferung der Strohvorräte. 
Br Auf Veranlaſſung des Chefs des Feld⸗ 
eeiſenbahnweſens iſt am 3. d. Mts. eine An⸗ 
weiſung des Herrn Mirniſters der öffentlichen 
Arbeiten ergangen, wonach es geſtattet iſt, in 
Zukunft gepreßtes Stroh und gepreßtes 
Heu ohne Decken zu verladen. Dieſe Anwei⸗ 
ſung wird inzwiſchen den Eiſenbahnbehörden 
und Stationen zugegangen ſein und es iſt zu 
erwarten, daß dadurch die beſtehenden Trans⸗ 
portſchwierigkeiten nicht unerheblich gemildert 
werden. 
Ich erſuche die Ortsbehörden wiederholt 
und dringend, auf die ſchleunige und vermehrte 
„Ablieferung der Strohvorräte hinzuwirken und 
weiſe darauf hin, daß die hieſige Getreide⸗ 
phandelsgeſellſchaft die Geſchäfte eines Kreis⸗ 
kommiſſionärs für die Strohlieferung über⸗ 
nommen hat. Ich erſuche deren Vermittelung 
in Anſpruch zu nehmen und ſämtliches ent⸗ 
behrliches Stroh durch die Getreidehandels⸗ 
geſellſchaft in Thorn, Seglerſtr., dem Pro⸗ 
viantamt zum Kauf anzubieten. 
Thorn den 1. Februar 1918. 

Der Landrat. 


Ergänzungswahlen zu den Gemeinde: 
. vertretungen. 
Ei Nach der Allerhöchſten Verordnung vom 
4. November 1916 ſind die Landgemeinden 
befugt, durch einen Gemeindebeſchluß, der 
keiner Genehmigung bedarf, die regelmäßigen 
Ergänzungswahlen zu den Gemeindevertretun⸗ 
gen während der Dauer des Krieges um je 
ein Jahr mit der Wirkung zu verſchieben, 
daß die Vertreter, für die eine Ergänzungs⸗ 
wahl nötig geweſen wäre, je ein Jahr mehr 


3 einschließlich der Gemarkung dieſer Ortſchaften die Feſtlegung (An⸗ 


und die an ihre Stelle tretenden je ein Jahr 
weniger in Tätigkeit bleiben. 

Die Herren Gemeindevorſteher derjenigen 
Landgemeinden, in denen Ergänzungswahlen 
zu den Gemeindevertretungen im März d. Is. 
vorzunehmen ſind, werden erſucht, von der 
in der genannten Verordnung zugelaſſenen 
Befugnis Gebrauch zu machen und einen 
entſprechenden Gemeindebeſchluß herbeizu⸗ 
führen. 
Thorn den 30. Januar 1918. 

Der Landrat. 


Gewer belegitimationskarten. 

Die Polizeiverwaltung in Culmſee und 
die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes erſuche 
ich, mir bis zum 15. d. Mts. anzuzeigen, 
wieviel Gewerbelegitimationskarten nach 8 
44 a der Gewerbeorduung im Kalenderjahr 
1917 erteilt worden ſind. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Thorn den 4. Februar 1918. 

Der Landrat. 


Hauskollekte. 

Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, 
daß in der Zeit vom 15. Februar bis 31. 
März 1918 eine Hauskollekte bei den Be⸗ 
wohnern der Provinz Weſtpreußen zum Be⸗ 


ſten des Weſtpreußiſchen Diakoniſſen⸗Mutter⸗ 


und Krankenhauſes ſtattfindet. 
Die Einſammlung der Kollekte hat durch 
polizeilich legitimierte Erheber zu erfolgen. 
Thorn den 1. Februar 1918. 
Der Landrat. 


Die Bearbeitung der Abſchlüſſe Oktober 
Dezember 17 wird ſich, da die Geſamtab⸗ 


ſchlüſſe 1917 dabei berückſichtigt werden müſ⸗ 
ſen, noch etwas verzögern, was wir den Her⸗ 
ren Guts⸗ und Gemeindevorſtehern hiermit 
mitteilen. 
Wir hoffen aber, die Abſchlüſſe in der 
nächſten Zeit fertigſtellen zu können. 
Thorn den 5. Februar 1918. 
Landkrankenkaſſe 
des Landkreiſes Thorn. 
Allgemeine Ortskrantenkaſſe 
des Landkreiſes Thorn. 


micht amtliches. 
Die 


Auſch⸗Genoſſenſchaft 


zu Scharnan iſt durch Beſchluß der General⸗ 
verſammlung vom 8. Januar 1918 aufgelöft 
worden und fordern wir hierdurch die Gläu⸗ 
biger auf, ſich bei den unterzeichneten Liqui⸗ 


datoren zu melden. 5 
M. Pansegrau. H. Brüschke, 


g aeg 


in Papierſäcken, in größeren Poſten auch 
zentnerweiſe hat abzugeben 


Otto Romann, 
Thorn⸗Schießplatz, Telephon 682. 
7 


1 > vr 
a a a A FT 


ie e 


20—50 Morgen unweit der Stadt, guter 
Boden u. Inventar. Angebote bitte mit Be⸗ 
ſchreibung u. Preisanzahlung an 
Kazmierczak, Brieſen Weſtpr. 


Gut eingeführte 


Hagelverſich.⸗Geſellſchgſt 


auf Gegenſeitigkeit wünſcht gegen hohe 
Provifion und Tagesdiäten 


in Iandwictiünftihen green 


gut eingeführte, den beſſeren Ständen ans 
gehörende Herren als 


Mitarbeiter 


zu gewinnen. Bei guten Leiſtungen iſt die 
Tätigkeit dauernd. Kriegsbeſchädigte herren 
finden, wenn in angeführten Kreiſen bekannt, 
Berückſichtigung. 

Angebote mit Lebenelf u. Stand erb. an 
Rudolf Mosse, Elbing unter A. E. 318. 


Der Kriegsausſchuß 


für Oele und Fette, Berlin ſchließt 


Anbauverträge für 
Sommerölfrüchte. 


Für Sommerrübſen, Leindotter, Mohn und Senf werden außer den lohnenden 
Abnahmepreiſen 
ã chen zulagen, 
für Senf ieh 185 = 
Druſchprämie 
gewährt. Der Bezug von Ammoniak für die Anbauer wird vermittelt. 
Für die hieſige Gegend kann beſonders der Anbau von Sommerrübſen und 
Schließmohn für beſſere Böden, 
Senf und Leindotter für leichtere Böden empfohlen werden. 
Näheres durch den unterzeichneten Kommiſſionär des Uriegsausſchuſſes 


een Thorn 
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Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


